
 

 

 

 

Ev.-luth. St.-Antonius-Kirchengemeinde BISPINGEN 

 

Gemeindebrief           

November 2021 bis Januar 2022 



 

Was bewegt Sie gerade besonders? 
Denken Sie eher zurück an das, was 
im zu Ende gehenden Jahr 2021 
„alles so war“?                   
Oder schauen Sie eher voraus auf 
die schon bald beginnende            
Advents- und Weihnachtszeit? 
 
Der Bibelvers für den Mo-
nat November eignet sich 
für beides:  
„Der Herr aber richte eure 
Herzen aus auf die Liebe 
Gottes und auf das Warten 
auf Christus.“ (2. Thess. 3,5) 
 
Im Rückblick auf die letzten Mona-
te bin ich von Herzen dankbar für 
ganz viele schöne Ereignisse in un-
serer Gemeindearbeit und für alle, 
die diese durch ihre Mitarbeit mög-
lich gemacht haben: Open-air-
Gottesdienste, Konfirmationen, 
Konzertprojekte, Vorkonfirmanden-
freizeit, Sommerfest der Kinderkir-
che, viele Feiern, die jetzt (endlich!) 
doch wieder möglich geworden 
sind. Die Berichte und Fotos spie-
geln Freude und Dankbarkeit wider.  
 
Auch der Begriff „die Herzen aus-
richten“ passt. In den letzten Mona-
ten haben wir intensiv die endende 
Dienstzeit von Pastor Riepshoff und 
den Dienstbeginn von Pastor Alte-
bockwinkel bedacht und vorberei-
tet. Verabschiedung und Einführung 

feierlich begangen. Die Pfarrwoh-
nung wurde renoviert, ganz viele 
kurz– und langfristige Planungen 
wurden ausgearbeitet und durch 
den Kirchenvorstand und das Team 
der Mitarbeitenden bedacht - be-
reits mitten im Sommer. Wenn Sie 

diesen Gemeindebrief in 
Händen halten, hat diese 
„Neuausrichtung“ im Le-
ben unserer Gemeinde be-
reits begonnen. 
 
Was kommt auf uns zu?  
Wenn Sie weiterblättern, 
werden Sie viele Termine 

und Hinweise dazu finden. Ob alles 
genau so stattfinden kann, wird er-
neut auch von der Entwicklung der 
Corona-Pandemie abhängen. Wie 
genau wir manches in der Gemein-
dearbeit zukünftig gestalten und 
aufteilen werden, wird sich erge-
ben. Das „was“ mag also ungewiss 
sein; das „wer“ aber - Gott sei Dank! 
- nicht:  Der Advent will unsere 
„Herzen ausrichten“ auf den, der 
kommt. Es geht um das „Warten 
auf Christus“. Dass er zu uns 
kommt, darauf können wir uns fel-
senfest verlassen. Tag für Tag. Und 
dass Sie  „die Liebe Gottes“ persön-
lich erleben, das wünsche ich Ihnen!  
 
Herzliche Grüße und Gottes Segen 
im Namen des Redaktionsteams - 
                               Pastor Frank Blase 

Andacht 
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Grußwort Ralf Altebockwinkel 
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Liebe Bispingerinnen und Bispinger, 

während ich diese Zeilen schreibe, genie-

ße ich bereits den schönen Ausblick auf 

die Ole Kerk, von dem auch schon mein 

Vorgänger so schwärmte. „Suchet der 

Stadt Bestes“ – das hatte ich mir als 

Spruch für meinen Einführungsgottes-

dienst am 3. Oktober ausgesucht, denn 

ich möchte erstmal „suchen“, mit offe-

nen Ohren und Augen die Gemeinde 

kennen lernen und nach und nach erken-

nen, wo und wie ich mich hier mit mei-

nen Erfahrungen und Gaben ein-                  

bringen kann.  

Neu für die Bispinger Pfarrstellen ist, 

dass wir nun mit einer Viertel Pfarrstelle 

in der Diakoniegemeinde Stübeckshorn 

einen Seelsorgeauftrag haben. Diese 

neue Aufgabe werde ich übernehmen 

und freue mich schon drauf. Ich glaube, 

dass Bispingen und Stübeckshorn 

dadurch noch weiter zusammenrücken 

werden und es ein Segen für alle Seiten 

sein wird! Gleichzeitig ist mir bewusst, 

dass das auch eine Umstellung bedeutet. 

Aufgrund der neuen Aufgabe werden wir 

Pastoren in anderen Bereichen weniger 

präsent sein können, als es die Gemeinde 

gewohnt ist.  

Für mich ist Bispingen meine zweite 

Pfarrstelle – die letzten vier Jahre war ich 

Pastor in der Region Brockel-Kirchwal-

sede-Visselhövede, davor als Vikar in  

Winsen (Luhe). Mein Studium hat mich 

nach Karlsruhe, Krelingen, Mainz, Heidel-

berg und Hamburg geführt. Dass ich heu-

te Pastor bin, hätte ich wohl lange Zeit 

selbst am wenigstens erwartet, denn 

diese Entscheidung fiel erst in meiner 

Karlsruher Zeit, wo ich ein Physikstudium 

angefangen hatte. Dort fand ich durch 

Freunde einen neuen Zugang zum Glau-

ben und lernte Kirche in vielen neuen 

Formen kennen. Zu verstehen, dass Gott 

mich annimmt, und zu spüren, dass er 

mich wirklich in meinem Leben begleitet 

– das waren für mich Schlüsselerfahrun-

gen. 

Jetzt hier zu sein fühlt sich fast ein biss-

chen wie „nach Hause kommen“ an. Mei-

ne Frau Marlene ist in dieser Gemeinde 

aufgewachsen und oft waren wir mit 

unseren Kindern Mattea (6), Klara (4) 

und Ansgar (2) in ihrer alten Heimat zu 

Besuch. Verrückt, denke ich manchmal, 

welche Wege Gott einen so führt. Aber 

auch ziemlich cool. 

Ganz herzlich grüßt -     

                       Pastor Ralf Altebockwinkel 



 

Abschied (5.9.2021) 
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„Danket dem Herrn; denn er ist 
freundlich, und seine Güte währet 
ewiglich!“ (Psalm 106,1) 
 
Liebe Bispingerinnen und Bispinger, 
es war ein bewegender Abschied aus 
Bispingen, den wir erleben durften.  
Dafür und auch für die vielen guten 
und gesegneten Jahre in der Heide 
sind wir sehr dankbar. Wie schön, 
dass Gott uns nach Bispingen geführt 
hat!   
Der Abschiedsgottesdienst bei Son-
nenschein unter freiem Himmel zwi-
schen Pfarrhaus und Oler Kerk wird 
uns unvergesslich bleiben. Der Ort 
hätte nicht passender sein können, 
da er uns über die Jahre lieb und ver-
traut wurde. Herzlichen Dank an alle, 
die den Gottesdienst mitgestaltet ha-
ben.  
Viele haben an diesem Tag und spä-
ter herzliche Worte gefunden, die 
uns noch enger mit so vielen verbin-
den. Das alles berührt uns sehr und 
macht uns sehr dankbar. 
Es ist so gekommen, wie wir es uns 
gewünscht haben: Man sollte gehen, 

wenn man es eigentlich noch nicht 
möchte. Es ist uns bewusst, dass wir 
so viel Wertvolles zurücklassen, aber 
im Herzen mitnehmen. Die Arbeit in 
der Kirchengemeinde hat uns immer 
sehr viel Freude bereitet. Es ist 
schön, Gottes Wort weitergeben und 
Menschen begleiten zu dürfen. Die 
Mitarbeitenden haben immer ein gu-
tes Team gebildet. Es haben so viele 
ehrenamtlich mitgewirkt, Zeit und 
Gaben eingebracht. Wir haben echte 
Freundschaft erlebt. Wir haben 
Gottes reichen Segen gespürt. Das ist 
ein wahrer Schatz. 
 
Ein Wort von Dietrich Bonhoeffer hat 
sich in unserem Leben bewahrheitet:                                        
„Der Mensch empfängt unendlich 
mehr als er gibt. Dankbarkeit macht 
das Leben erst reich.“ 
 
Nun sind wir dankbar, mehr Zeit für-
einander und die Familie zu haben. 
Mit guten Wünschen, der Bitte um 
Gottes Segen und herzlichen Grüßen 
 

Gerda und Jürgen Riepshoff 
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Einführung (3.10.2021) 

Erntedankfest 
2021 - mit ei-
nem großen 
Festgottes-
dienst mit 
zahlreichen 
Beteiligten 
und vielfälti-
gen musikali-
schen Beiträ-
gen haben wir 

diesen besonderen Dank-Tag in der 
vollbesetzten Kirche begangen. 
Aussaat und Ernte, Faszination und 
Herausforderungen der Landwirt-
schaft klangen natürlich immer 
wieder an. 
 
Ein weiterer Akzent war die            
Begrüßung von Familie Altebock-
winkel. Superintendent Heiko 
Schütte nahm die  Einführung von 

Pastor Ralf Altebockwinkel auf die 
2. Bispinger Pfarrstelle vor. 
In den Gruß-
worten klan-
gen Dankbar-
keit und viele 
gute Wünsche 
an. 
Der Posaunen-
chor lockerte 
mit schwung-
vollen Musik-
beiträgen den 
Gottesdienst auf. 
 
Wie schön, dass auch die          
Landfrauen wieder den Herbst-
markt (in corona-bedingter kleine-
rer Ausführung) rund um das Ge-

meindehaus anboten und damit für 
leckeres Mittagessen und Kaffee-
trinken sorgten. Und für die Mög-
lichkeit, einander zu begegnen... 
Ohne die vielen engagierten Mitar-
beitenden wäre ein solcher Festtag 
nicht durchführbar gewesen - im 
Namen des Kirchenvorstandes ein 
herzliches Dankeschön!             (FB)                                  

 



 

Gottesdienste 
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  November 2021 
 

7.11.  10.00 Uhr  GD, St. Antonius 
  11.30 Uhr Taufgottesdienst, St. Antonius 
 

14.11. 10.00 Uhr  Gedenkveranstaltung Volkstrauertag, St. Antonius 
   

20.11. 10-12.30 Uhr   Kinderkirche, Gemeindehaus 
 
21.11. 10.00 Uhr GD, Ewigkeitssonntag mit Erinnerung an Verstor- 
    bene, für alle zentral in St. Antonius; mit musikali- 
    schen Beiträgen für Orgel und Trompete  
    

28.11. 10.00 Uhr GD zum 1. Advent, St. Antonius, 
    mit Wunschzettelaktion für Stübeckshorn 
 

  Dezember 2021   

 

05.12. 10.00 Uhr GD mit Taufe zum 2. Advent, St. Antonius 
 

12.12. 10.00 Uhr GD zum 3. Advent, St. Antonius 
  11.30 Uhr  Taufgottesdienst, St. Antonius 
  
19.12. 10.00 Uhr Musikalischer GD zum 4. Advent, St. Antonius  
 

24.12 . 15.00 Uhr GD an Heilig Abend, St. Antonius 
  17.00 Uhr GD an Heilig Abend, St. Antonius 
  23.00 Uhr GD zur Hl. Nacht, St. Antonius 
 

25.12. 10.00 Uhr  GD am 1. Weihnachtstag, St. Antonius,                     
    mit Eva Lüderitz  
  

26.12. 10.00 Uhr GD am 2. Weihnachtstag, St. Antonius 
 

31.12. 17.00 Uhr GD zum Altjahrsabend, St. Antonius 
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Herzlich willkommen! 

  Januar 2022 
 
01.01. 17.00 Uhr GD zum Neujahrstag, St. Antonius 
 

02.01. 10.00 Uhr GD, St. Antonius 

 

09.01. 10.00 Uhr GD, St. Antonius 
 

16.01. 10.00 Uhr GD, St. Antonius 
 
22.01. 10-12.30 Uhr   Kinderkirche, Gemeindehaus, mit B. Knobloch 

 

23.01. 10.00 Uhr Mitarbeitergottesdienst mit dem Gospelchor  
    Adendorf, St. Antonius 
 

30.01. 10.00 Uhr GD, St. Antonius 

 

  Februar 2022 

 

06.02. 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst Bezirk 2, St. Antonius 
 

13.02. 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst Bezirk 1, St. Antonius 
 

  

Hinweis zur Tafel/ Café Dubidu 

 

Das Café Dubidu öffnet freitags um 12.30 Uhr, 
die Ausgabe der Lebensmittel ist um 13.30 - 14.30 Uhr. 

Infos: U. Burmeister, Tel. 05194/974199 

Wir freuen uns sehr, Gottesdienste feiern zu dürfen. 
Bitte beachten Sie unsere Hinweise im Schaukasten, in der Presse 

und auf unserer Internetseite, wenn sich im Blick auf die Maßnahmen 
zur Eindämmung der Corona-Pandemie etwas ändern sollte.  



 

Sommerfest Kinderkirche 
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Die nächsten Kinderkirchen-
Termine, jew. 10-12.30 Uhr    
im Gemeindehaus: 
 
 16. Oktober  
 20. November 
 22. Januar (2022) 
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Unterwegs... 

Sommer-Wandergottesdienst                     
am Brunausee 
„Gemeinde unterwegs“ - könnte man 
sagen. An einem wunderschönen 
Sonntag-
morgen 
(1.8.21) 
brachen 
wir vom 
Parkplatz 
am Bru-
nausee 
auf. An 
drei Statio-
nen be-
grüßte uns 
der Posau-

nenchor mit mitreißenden Musikstü-
cken und begleitete uns bei den Lie-
dern. Unter dem Leitmotiv „Gräser“ 
gab es Impulse zum Weiterdenken: 
„Gott liebt die bunte Vielfalt“, „Gras 
und Blume welken, aber Gottes Wort 
bleibt“, „Gott sieht den geknickten 
Halm und richtet ihn auf“. 
Auch nach diesem zweiten Wander-
gottesdienst war die vielfache Rück-
meldung: „Das machen wir im 
nächsten Jahr wieder!“ 
Danke allen, die mitgewirkt haben, 
dieses schöne Projekt umzusetzen! 
Mal sehen, wo wir in 2022 unter-
wegs sein werden... 
                                                         (FB) 



 

Termine  
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Gemeindenachmittag  
 
Das Vorbereitungsteam hofft darauf,                                                   
baldmöglichst wieder starten zu können und                                       
arbeitet bereits Ideen aus.     
 
Sobald klar ist, wann genau die Treffen wieder stattfinden, wer-
den wir Sie informieren. 
 
Wir freuen uns darauf, wieder mit Ihnen zu klönen, Kaffee zu 
trinken und unterhaltsame Beiträge zu erleben!     
 
  

 
 
 
 

Gospelkonzert 
 
Am 23. Januar 2022 um 17.00 Uhr tritt der Gospelchor „Eggo 
Fuhrmann and friends“ in einem Konzert unter der Leitung von 
Eggo Fuhrmann erneut in Bispingen auf. Zum Programm gehö-
ren sowohl traditionelle als auch moderne Gospels sowie einige 
Eigenkompositionen des Chorleiters.  
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Kurz notiert  

Veranstaltung im Jugend - und Gemeinschaftshaus in Hützel  
 

Sonntag, 28 November, 17.00 Uhr  
 

Treffpunkt mit Randy Carmichael 
 

Sonntag, 19 Dezember, 17.00 Uhr  
 

Treffpunkt mit Micha Beutel 

 

Sonntag, 30. Januar, 17.00 Uhr  
 

 

Bitte um das Freiwillige Kirchgeld:  
 

Zusammen mit diesem Gemeindebrief werden wieder unsere An-
schreiben mit der Bitte um das so genannte „Freiwillige Kirchgeld“ 
verteilt. Jahr für Jahr helfen diese freiwilligen Gaben, dass wir die 
vielfältigen Aufgaben in unserer Gemeinde finanzieren und umsetzen 
können.  Danke für Ihre Unterstützung!  

 

Zentrale Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag 2021 

 

Auf die große zentrale Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag 2019  
in der Bispinger Kirche mit rund 400 Teilnehmenden und vielen Be-
teiligten erhielten wir ganz viel positive Resonanz. Sie fand auf Bitten 
des Landrates als Heidekreis-Veranstaltung in Kooperation von Rat-
haus, Kirchengemeinde und Schule Bispingen statt. 
Dieses Modell einer gemeinsamen zentralen Veranstaltung an wech-
selnden Orten mit anschließendem Niederlegen der Kränze an den 
jeweiligen Ehrenmalen wollen wir weiter erproben. 
 
Treffpunkt:  Sonntag, 14.11., 10 Uhr, St.-Antonius-Kirche.  
Anschließend erfolgt das Niederlegen der Kränze an den Ehrenmalen. 



 

Musikalischer Adventsgottesdienst 
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Ein Advents– und Weihnachtskonzert in gewohnter Form mit zahl-

reichen Chören wird 2021 noch nicht wieder möglich sein. Aber 

stellen Sie sich vor: Wir singen gemeinsam die schönen  Advents– 

und Weihnachtslieder und freuen uns über vielfältige musikalische 

Beiträge. Vielleicht ja auch von Ihnen? - Wir laden ein: 

 

Musikalischer 
  Advents-  

Gottesdienst...  

Sonntag, 4. Advent, 
19.12.21, 10 Uhr,                                

St.-Antonius-Kirche 
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Jungscharfreizeit 2021 

EC-Jungscharfreizeit 2021 - endlich 
wieder gemeinsam unterwegs! 
Eigentlich hatten wir ein Alternativ-
programm in unserer Gemeinde ge-
plant. Doch dann ließen es die 
Corona-Auflagen zu, dass wir einige 
Tage gemeinsam verreisen konnten. 
Ganz spontan fanden wir Quartier im 
Jugendferienheim Tannenhöhe in  
Süsel, im Naturpark Holsteinische 
Schweiz, ganz in der Nähe von 
Haffkrug gelegen.  
Dort bezogen die Jungscharler in 
Gruppen urige kleine Nurdachhäuser, 
das größte der Häuser diente dann 
als Andachtsraum und Speisesaal. In 
direkter Nähe lag der Süseler See, 
den die ganz Mutigen für eine kleine 
Abkühlung nutzten.   
Das Motto der Freizeit lautete „Gott 
ins Spiel bringen“. So wurden die An-
dachten, bei denen die Jungscharler 
in zwei Gruppen nach Alter aufgeteilt 
waren, durch Anspiele und kleine 
Spiele zwischendurch aufgelockert. 
Die Situationen aus dem Anspiel 
übertrugen wir dann auf das Leben 
Jesu. Dabei war das Erlebnis der 
Weihnachtsgeschichte mitten im 
Sommer ein ganz besonderes.  
Aber nicht nur während der Andach-
ten wurde viel gespielt, sondern auch 
in der restlichen Zeit . Ob Obelix zu 
Besuch war, der uns erklärte wie wir 
Hinkelsteine bauen sollen, für die na-
türlich das Material dafür erst er-
spielt werden musste.  

Oder die Jungscharler sich bei einer 
Winterolympiade mitten im Sommer 
maßen. Oder es standen ganz viele 
Spiele rund um die Kartoffel im 
Mittelpunkt. Oder es wurde ein 
Mensch-Ärger-dich-nicht-Spiel ohne 
Würfel gespielt, bei dem die 
Jungscharler sich die Punkte auf dem 
Feld durch kleine Spiele erkämpften. 
Am letzten Abend stand das Spiel 
„Die perfekte Minute“ auf dem Pro-
gramm, bei dem jede Aufgabe genau 
eine Minute dauerte, wie z.B. das 
„Hühnergolf“.  
Und wie in jedem Jahr wurden die 
Jungscharler, die in den Teenkreis 
wechseln, gebührend verabschiedet. 
Die Überraschung war groß, als sie 
dann plötzlich im Fackellicht mitten 
im Gesang in den Süseler See 
„geschmissen“ wurden.  
Alles in allem war es eine wirklich tol-
le Freizeit, die uns allen viel Spaß ge-
macht hat und die die Kinder nach 
diesen herausfordernden Zeiten sehr 
genossen haben.  
    (Ines Schwitalla, Nadine Wahnung) 



 

Wunschzettelaktion 
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Die Übergabe unserer Geschenke an 
die Bewohner*innen in Stübecks-
horn verlief im vergangenen Jahr 
corona-bedingt etwas anders als ge-
wohnt: Unterstützt von einem En-
semble unseres Posaunenchores zo-
gen wir am 22.12.20 zu den Häusern 
der Wohngruppen und überbrachten 
die jeweiligen Geschenke. - Wie ge-
nau diese Übergabe 2021 gestaltet 
werden wird, steht zur Zeit noch 
nicht fest. Aber grundsätzlich  bleibt 
das Konzept unverändert wie in den 
vergangenen 26 Jahren. Alle Bewoh-

ner*innen schreiben im Herbst ihre 
Wunschzettel. Schon am Samstag 
vor dem 1. Advent fahren wir mit 
den Konfirmandengruppen dorthin, 
um die Arbeit vor Ort kennenzuler-
nen und Bewohner*innen zu begeg-
nen. Im Gottesdienst am 1. Advent 
sind einige von ihnen und auch Mit-
arbeitende der Lobetalarbeit am 
Gottesdienst beteiligt und wir erfah-
ren Neuigkeiten aus der Einrichtung. 
Am Ausgang werden nach dem 
Gottesdienst die Wunschzettel ver-
teilt. Wir hoffen dann, dass sich in 

den kommenden Wochen wieder die 
Geschenke in der Kirche stapeln. Für 
uns Pastoren ist es jedes Jahr eine 
sehr bewegende Erfahrung, wenn 
wir kurz vor Weihnachten die Ge-
schenke nach Stübeckshorn bringen 
und dort auf die Wohngruppen ver-
teilen. Die Bewohner*innen freuen 
sich sehr. Machen Sie wieder mit? In 
diesem Fall danken wir Ihnen schon 
jetzt im Namen „unserer Stübecks-
hornerinnen und Stübeckshorner“!  
                                                          (FB) 
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Bücher- und Kalendermarkt 

 



 

Ehe- und Lebensberatung 
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Die Evangelische Ehe- und Le-
bensberatungsstelle in Hermanns-
burg, Bergen und Soltau stellt sich 
vor: 
 
Unsere Beratungsangebote bieten 
ein niedrigschwelliges, kurzfristig er-
reichbares Hilfsangebot für erwach-
sene Ratssuchende. Insbesondere 
bei langen Wartezeiten bei den psy-
chologischen Psychotherapeuten und 
bei stationärer Rehabilitation sind un-
sere Beratungsangebote wichtige 
Bausteine bei der zügigen Bewälti-
gung problematischer Lebenssituatio-
nen. Wir sind offen für alle Themen, 
ausgenommen sind Fragen der Er-
ziehungsberatung. 
 
Telefonisch oder per Mail können 
Termine vereinbart werden, telefoni-
sche Beratung ist ebenfalls möglich. 
Wobei kann psychologische Bera-
tung helfen? Mit welchem Selbstver-
ständnis wird gearbeitet? 
Unser Leben ist bestimmt von vielfäl-
tigen Veränderungen und herausfor-
dernden Lernprozessen. Insbesonde-
re die Corona-Pandemie hat uns 
auch mit Überforderung konfrontiert. 
Bisherige Selbstverständlichkeiten 
haben sich unter Umständen in Luft 
aufgelöst. 
 
Mit den meisten Herausforderungen 
kommen wir selbst zurecht oder ha-

ben Freunde oder Angehörige mit de-
ren Rat wir weiterkommen und unser 
Problem selbst lösen. Es kann jedoch 
sein, dass diese Hilfe nicht ausreicht. 
Psychologische Beratungsgespräche 
helfen dann gezielt eine neue Per-
spektive im Umgang mit unseren 
Schwierigkeiten zu entwickeln. 
 
Psychologische Beratung unterliegt 
immer der Schweigepflicht: Jedes ge-
sprochene Wort bleibt im Beratungs-
raum! Anders als in Alltagsgesprä-
chen werde ich als Ratsuchende*r 
nicht  bewertet. Ich kann von einer 
unvoreingenommenen Annahme 
meiner Person und meiner Situation 
ausgehen. Schritt für Schritt werde 
ich in dem Gesprächsprozess dabei 
begleitet, meinen „Tunnelblick“ auf 
mein Problem zu weiten. Belastende 
Gefühle lösen sich dabei auf. Ich ent-
wickle neue Ideen für mein weiteres 
Handeln und Denken! Ein Hoffnungs-
schimmer in meinem Inneren wird im-
mer größer. Vertrauen in mich selbst 
und ins Leben kehren zurück. 
 
Psychologische Beratung geht von 
einem ganzheitlichen Menschenbild 
aus. D.h. Körper, Geist und Seele bil-
den eine Einheit. Wenn es mir see-
lisch nicht gut geht, reagiert auch 
mein Körper und mein Denken wird 
blockiert, Gefühle stauen sich auf. 
Der Volksmund hat dazu viele Rede-
wendungen und Bilder, z.B.“ da ist 
jemandem etwas auf den Magen ge-
schlagen; da zerbricht sich jemand 
den Kopf“ usw.. 
 
In unserer leistungsorientierten Ge-
sellschaft haben wir verlernt auf die-
se Signale zu hören und sie zu ach-
ten. Wir tun uns oft mit sogenanntem 
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Ehe- und Lebensberatung 

Ersatzverhalten etwas (vermeintlich) 
Gutes, in dem wir zu viel essen, kau-
fen, Alkohol trinken o.ä. Unsere wirkli-
chen Bedürfnisse entdecken wir oft 
erst nach langem Graben im Inneren. 
Manchmal benötigt man dabei Hilfe. 
 
Wir danken den Kirchengemeinden 
des Kirchenkreises Soltau für die jah-
relange Unterstützung unserer Arbeit 
und erbitten von den Ratsuchenden 
einen Kostenbeitrag im Rahmen ihrer 
finanziellen Möglichkeiten, um unser 
Beratungsangebot auch weiterhin 
aufrecht erhalten zu können. 
Unsere Beratung umfasst: 
 
 Lebensberatung für Einzelne, 

Paare und Familien 
 
 Schwangerenberatung und 

Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung 

 Supervision und Coaching 
für berufliche Fragestellungen 

 
In unserem Beratungsteam arbeitet in 
Soltau Frau Dagmar Welke, in Ber-
gen Frau Sylke Jürrens-Preuschaft 
und in Hermannsburg Ina Reichinger 
als Leiterin der Beratungsstelle. Alle 
Beraterinnen haben langjährige Be-
rufserfahrung und mehrere therapeu-
tische Ausbildungen. 
 
Wir freuen uns, wenn wir Ihnen bei 
Ihren Fragestellungen zur Seite ste-
hen können. 
 
                                   Ina Reichinger    
 
 

 

 
Immer ein besonderes Weihnachtsgeschenk:  

Unseren Heidekalender 2022 mit wunderschönen          
Motiven aus unseren Orten können Sie  

für 4,90 € erwerben:                                                          
Im Gemeindebüro, jeder-

zeit in der Olen Kerk, in vie-
len Geschäften hier und in der Region, per 
Post, wenn Sie weiter entfernt wohnen...   

 
Der neue Heidekalender 2023 ist in Arbeit                                                             

und soll wieder rechtzeitig                                      
zu Ostern vorliegen.  

Haben Sie farbenfrohe Fotos, vor allem aus der Herbst-, Winter– und 
Frühlingszeit, die Sie uns zur Verfügung stellen möchten? Dann            

melden Sie sich gern bei den Pastoren oder im Büro. Danke! 



 
 

 

Taufen: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trauungen: 
 

 
 
 

 Dies und Das Dies und das Taufen, Trauungen und Beerdigungen  
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Monatsspruch Oktober:  
„Lasst uns aufeinander achthaben 

und einander anspornen  
zur Liebe  

und zu guten Werken.“  
(Hebräer 10,24) 

Beerdigungen: 
 

 

Aus Datenschutzgründen  
veröffentlichen wir diese Daten 

nicht in der online-Version. 



 

 Liebe Gottesdienstbesucherinnen und -besucher, 
 

um eine Verbreitung des Corona-Virus einzudämmen, ist es wichtig, Infekti-
onswege nachvollziehen und betroffene Personen  

identifizieren und informieren zu können.  
 

Dafür bitten wir Sie um Ihre Mithilfe.  
  

Unsere Kirchengemeinde erbittet Ihre Kontaktdaten,  
um sie im Fall der Infektion eines/r  Gottesdienstbesuchers/in mit  

Covid-19 an das örtlich zuständige Gesundheitsamt weiterzugeben.  
Ihre Daten werden zu keinem anderen Zweck verarbeitet. Kontaktdaten wer-

den vier Wochen nach dem Gottesdienst gelöscht. 
 

  Dies und Das   
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Gemeindebrief der Ev.-lutherischen Kirchengemeinde St. Antonius Bispingen 
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Kirchenbüro: Gudrun Inselmann, Kirchweg 5, 29646 Bispingen  
      Bürozeiten: Mo. u. Mi. - Fr., 9 - 12 Uhr,  
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Spenden für unsere Kirchengemeinde bitte unter Angabe des Verwendungszwe-
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 Kreissparkasse Soltau/Bispingen; IBAN DE 05 2585 1660 0055 0260 41 
 Volksbank Lüneburger Heide/Bispingen; IBAN DE 38 2406 0300 4802 5879 00 
 
Titelfoto: Frank Blase  
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